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^oiodiis VL Sk.z»lll! rstzi sur le, l.c'wcicz. 1775.

rvicdrduig! an die Bürger bey Gelegen¬
heit des Kometen. Jena ,709.

Wie sehr richtige oder unfern Kenntnissen wenigstens
angemessene Begriffe schon Genera (<Z>m-n i^r.
I.d>- vi>) von den Kometen hatte, liefet sich nicht
ohne das größte Vergnügen, u.

Ein Werk, daß die Geschichre dieser merkmürdigeil
Himmelskörper bis auf seine Zeiten, so zu reden,
erschöpft, ist die zwanzig Jahre versprochen ge¬
wesene und nunmehr erschienene Lnmcroxl-pki-
des Herrn - i'zn» ,785 11. vol, z. Ein
kurzer Auszug dasaue findet sich im Gvth. Mag.
in. z. 11S. it.^Lontilierzlion» gönerz!» lur Iz Linizrion er I-> llillri-
dulion Sc« oikile« cle raule? le, risnerc» er Lome'-
tcz gui onr ere escueic» piel-nr.
novn in dl-m. n- Leiiin vom August 1786 bis Ende
>78?. Berlin >792. a. S. ?ai. Die Betrach¬

tungen geben bis auf das Jahr 178? inclus.
und enthalten 7- Kometen. Der >791 davon
erschienenen Deutschen llederseyung ist eine große
Charte bengefügt. welche eine Verzeichnung der
Bahnen dieser Kometen mit allen bestimmenden
Umstanden, nebst den Bahnen des Merkur, der
Venus, der Erde und des Mars in gehörige»
Verhältnissen enthalt. L.

Etwas von den sinnlichen Vorstellungen des
Weltgebäudes und der astronomischen

Rechnung.
§. 647.

Die Lage der Fixsterne gegen einander wird
auf der schon vorher bemerk,en Himmelskugel
(§. 57;) vorgestellt. Die Rmgkugel (splisers
si-millaris) stellt dem Auge die verlchlede >en Kreise
dar, die man stch als am Himmel gezogei vor-

Nr 2 stellt.
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stellt. Man hat auch Maschinen erdacht, wo

Kugeln entweder vermittelst eines Räderwerks

dergestalt bewegt werden, daß dadurch die Be¬

wegung derPlaneten nachgeahmt wird, oder wo

sich diese Kugeln doch wenigstens mit der Hand

bewegen lasten, so daß also die Stellungen und

Bewegungen der Planelen dadurch sinnlich ge¬

macht werden können. Weniger genau leisten

die verschiedenen Astrolabia etwas AehnlicheS,

welche aus Scheiben bestehen, die man in ein¬

ander drehen kann.

cniu»?. nvczei»il S-lcriprio zuiomsri planeisrii z in sei¬
nem ->?. ?e!- Boiu. xax, -75.

Von Hrn. Bodens Planeten-Maschine, auf welcher
fich auch schon der Georgs-Planet befindet. L.

§. 648.

Durch die astronomische Rechnung hinge¬

gen kann man die jedesmalige Lage der Wellkör¬

per gegen einander mit einer großen Genauig¬

keit bestimmen. Diese Rechnung kann demje¬

nigen, der sich den gehörigen Begriff von der

Beschaffenheit des WeltgebäudeS macht und

dabey in der reinen Mathematik, besonders in

der sphärischen Trigonometrie, geübt ist, keine

Schwierigkeiten mache». Man muß aber auch

die Kunstwörter verstehen, deren man sich außer

den bisher erklärten bey diesen Rechnungen zu

bedienen pflegt, von welchen ich noch etwas hin¬

zusehen will.

§. 649.
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§. 649.

Ein Scheitelkreis (verticsli'z) heißt ein größter

Kreis, der durch dasZenirh (Anm.z.577 §.) und

einen Stern, oder einen gewissen Punct des Him¬

mels geht. Der durch des Mittagskreises Pol ge¬

führte Scheitelkreis heißt der erste. Ein größter

Kreis durch den Weltpol »nd einen gewissen Stern

heißt der Abweichungskreis (circuluz äeclin».

tionis) und der Boge» dieses Kreises, der zwi¬

schen den Acquakor und den Stern fällt, heißt

seine Abweichung (cleLlinatio), die also nördlich

oder südlich seyn kann.

§. 650.

Der Bogen des AequatorS zwischen dem

Mittagskreise und dem Abweichungskreise heißt

der Abstand des Sternes vom Mittagskreise;

der Bogen des Horizontes zwischen dem Mit-

tagökrcise und dem Scheitelkreise heißt das Azi«

MUll). Weil sich der Abstand eines Sternes

vom Mittagskreise verhalt wie die Zeit, die er

gebraucht um in den Mittagskreis zu kommen,

so nennt man auch den Abweichungökreis denSlundenkreis, und den Abstand des Sternes
vom Mittagekreise den Zeitbogen.

F. 651.

Die Rcctascension oder die gerade Aufstei¬gung eines Sternes (»lcenlw reöia) heißt der
Bogen des Aequators zwischen dem Frühlings«

puncce und dem Abweichungskreise des Sternes,

Nr z nach
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«ich der Ordnung der himmlischen Zeichen,
oder von Weste" noch Osten. Der Bogen des
Aeqnators zwischen dem Fruhlingopunckeund
dem P'.mcte desselben, de? mu ei ein S erne
aufgeht, heiß! die schiefe Aufsteigung des
S ernes (slcenstc) obllgua); der Boge^ des
Aeguaeors zwischen dem nhlingspuncle und
dem P ncte, der mit dem Srerne untergeht,
die schiefe Absteigung (äcscenstci oblignit);
auch hier wird von Westen nach Osten gezahlt.
Der Unterschied der geraden und der schiefen
Aufsteigung heißt chsterentia ichLenstuuchiz.

§. 652.
Der Vogen des Horizontes zwischen dein

wahren Osten und dem Pnnc?e, wo der S ern
aufgeht, heißt seine Morgenweile (amplitucicr
ortiua); die Abendweite (smzchtucio ocachua)
ist der Bogen des Horizontes zwischen dem
wahren Westen und dem Puncte, wo der Slem
untergeht.

§. 65z.
E>N größter Kreis durch den Pol der Ekliptik

und einen Stern heißt ein Breitenkreis (circuluz
Istitnchniz), der Theil des B"geng, der zwi¬
schen den Stern und die Ekliptik fällt, die
Breite des Sternes (Istituclo), der Bogen der
Ekliptik zwischen dem Fnihlingspuncte und dem
Breitenkreise eines Sternes die Länge desselben
(lonAituclo).

§,654.
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ö- 654.

Bey sehr entferiuen Welrkörpern ist es un¬

streitig eiferte», ob sie aus dem Mittelpunkte

der Erde, oder von einem Punkte auf der Ober¬

slache derielben aus be?» achter werden; aber

nicht bey nähern. Der Stern 94 Fig. er¬

scheint dem Bewohner der Erde ö in v, ouS

dem Ml? elpuacre der Erde betrachte'würde er

in L ertchei en. Den Bogen LO nennt man

die Parallaxe. E ist Nicht schwer einziehen,

daß sie für die im Horizonte stehenden Sterne

am meisten, im Zcnith aber gar nichts be¬

trage; auch daß wegen der Parallaxe die

S er»e niedriger gesehen werden, als auö dem

Mittelpunkte der Erde betrachtet.

S- 655.

Wegen der Brechung der sichtstrahlen in

dem D -nstkreise der Erde hingegen sieht man

die Sterne > und zwar die weit encser»ken eben

sowohl als die nahern, höher als man sie sonst

sehe'? würde. Der Stern 8, 9z Fig. schickt

nach ? sich strahlen gegen den Dunstkreis der

E'de, die sich bey ihrer Brechung in der nach

der Erde zu immer dichtern Luft immer mehr vnd

mehr krümmen, und so zum Auge des Beobach¬

ters in l' gelangen, welcher nun glaubt, der

Stern stehe irgendwo in der Linie k.l', nicht

in der Linie 81', worin er doch wi klich steht.

Im Zenikh fallt die Brechung ebenfalls weg

und ist am Horizonte am größten.
Rr 4 i"
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!-« propriele» remarrzuat.!«» 6e Ii roure 6e l« iumiere par
les air», par i. ». ä Ii tla^c, >799. g.

S- 656.

Zu den astronomischen Rechnungen ge¬

braucht man auch Tafeln, aus denen man z.B.

die Stellung der Weltkörper für diese oder jene

Zeit, die Geschwindigkeit ihrer Bewegungen

u. s. m. hernehmen kann. Je genauer diese

Tafeln sind, desto genauer muß auch unstreitig

die sich darauf gründende Rechnung eintreffen.

10. rabulae Ruclolptiinae. VIm. 1627. fol.
dtouse radulac moruum toli» er lunae, suÄ. loa. ^

in den Komment. Rai». // xae- 7^7.
Rabulae lunare« alt ,neri6ia»um pariliensem, -zu»» luppu.

rsnir ros. xraveu, cum iupplemcnro reliizuaium ra-
bularum lunarium 0. cassini cic. per p. »»X. »xi.r.
V!n6ob. 176z. 8^

Rabulae moruum svlis er lunae, suK. ros. k>i^vxi>. I.on6,
>770- 4-

') Rabulae moruum sol!» novae er correÄae ex Rkeoria
xravirari, er Oblp recenrigimi, crurae, quibu, accc-
6>r ?rx>rr»r» praccrxnarr«» L.itii/oz«! novu» erc. au-
spicii» er sumridu» /errriiKi«: Dncrs 5-ixo - c?ot/ui»r.
tVuÄore ruaxL. ox ?ac». Lorkae 1792» 4.

Rabulae solare» rzua» ex nouNtimi» suis obleruarionibu«
6-6nxir >iiL> rvv. ox i,x cairrx. pari» >758- 4.
per p. »err.. Vinäolz 176z, 8-

Makulae pro calcvl,u6>» ecliplibus sarellirum ^sui» »8 mc-
ri6iznum obseruarorii Vpsaliensri, suslore rrrir> V7.
>v»kc-L>i?i»; in de» »7^!. xux-7.

Astronomische Ratender zeigen die himmlischen Be¬
gebenheiten in dem Jahre genau berechnet an.
Dergleichen sind:

Onnoiilance 6e» rcmps pour l'annee elc. ä Paris, 8° VON
>679 au.

kpbem«r>6e, akronvmicae anniete. Vienn. 8. von 1757 an.
^llrcmomisckcs ^abrbuck 06er Ppbemcri6en für 6a» jakr

u. s. >>v. L-rlin, yroß 8 von 1776 an.
') Seit 1794 kommen Supplemente dazu heraus.

pxxoti-
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k.xxolitic»» su czlcul »kronomi-zue vs !,>
» t-ril 176». 8>

§. 657.

So wenig wie ick mich hier darauf einlassen

kann, die astronomische Rechnung z» lehren, eben

so wenig wird man auch hier Unterricht in der

Kunst zu obstrviren, oder astronomische Beob¬

achtungen am Himmel anzustellen, erwarten.

Es geschieht am bequemsten auf besonders dazu

gebaueisn Sternwarten (oblerustvi'is), vermit¬

telst der Welkzeuge, die entweder zu genauerer

Betrachtung der himmlischen Körper, oder zur

scharfen Ausmessung größerer und kleinerer Ent¬

fernungen am Himmel, oder zu richtiger Be¬

stimmung der Zeit dienen.

Ursachen der Bewegungen der himmli¬
schen Körper.

§. üz8.

Demjenigen zufolge, was wir nun von der

Beschaffenheit des Himmels wissen, können

wir uns wohl nicht, wie die Allen thaten, vor-

stellen, als wenn die Planeten an gewissen in

einander steckenden hohlen Kugeln fest saßen,

und dadurch bewegt würden, daß sich diese hoh¬

len Kugeln um ihre Axe dreheten. Auch durch

den Wirbel einer flüssigen Materie können die

Hauplplaneten nicht um die Sonne, und die

Nebenplaneten nicht um ihre Hauplplaneten ge-

Rr 5 führt
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